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 Die staatliche Wirtschaftspolitik 
 
 
 
1 Die Aufgaben der Wirtschaftspolitik 
 
 
Eine moderne Volkswirtschaft steuert sich nicht automatisch über den Markt-
mechanismus von Angebot und Nachfrage. 

Aus sozialpolitischen Gründen sollte eine Volkswirtschaft nicht allein den ”Selbst-
heilungskräften” (Spielregeln des Marktes) überlassen werden. 

Notwendig dafür ist die genaue Kenntnis des Wirtschaftsprozesses und der 
gesamtwirtschaftlichen Größen (Sozialprodukt, Volkseinkommen, Konsum, Sparen, 
Investition). 

Staat und Deutsche Bundesbank müssen aktiv in den Wirtschaftsprozess ein-
greifen. 
 

   Wirtschaftspolitik: 
 

Summe aller Maßnahmen des Staates zur 
Beeinflussung der Struktur und des Ablaufs 
der Wirtschaft, um bestimmte ökonomische 
Ziele zu erreichen 
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 Der Staatshaushalt muss ausgeglichen sein. Die öffentlichen Schulden müssen 

verringert werden. Die Arroganz der Behörden muss gemäßigt und kontrolliert 
werden. Die Zahlungen an ausländische Regierungen müssen reduziert werden, 
wenn der Staat nicht Bankrott gehen will. 

Marcus Tullius Cicero (106 – 43 v. u. Z.), römischer Politiker 

 


